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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 
Seit ihrer Grü ndüng 1991 hat sich die Filmakademie Baden-Wü rttemberg zü einer der weltweit 

fü hrenden Filmhochschülen entwickelt. Dazü hat nicht zületzt das projektorientierte Lehrkonzept 

„learning by doing“ beigetragen. Betreüt werden die Stüdierenden von ü ber 300 hochkara tigen 

Fachleüten aüs der Film- ünd Medienbranche. In Teams von Stüdierenden verschiedener Abteilüngen 

entstehen ja hrlich etwa 250 Filme aller Genres, die aüf Filmfestivals regelma ßig Preise gewinnen. Das 

ü bergeordnete Ziel der Aüsbildüng besteht dabei in der bestmo glichen Vorbereitüng aüf eine 

erfolgreiche Laüfbahn in der Film- ünd Medienbranche.  

Seit 2002 gibt es an der Filmakademie Baden-Wü rttemberg das Animationsinstitüt. Das Institüt geho rt 

zür Weltspitze in Sachen Aüsbildüng in den Stüdienschwerpünkten Animation ünd Interaktive Medien.  

Ü ber zwei benachbarte Ho fe erstreckt sich der eüropaweit einzigartige Lüdwigsbürger Mediencampüs, 

den sich die Filmakademie mit ihrem Animationsinstitüt, der Akademie fü r Darstellende Künst Baden-

Wü rttemberg ünd dem Atelier Lüdwigsbürg-Paris teilt.  

Diese Na he fü hrt zü zahlreichen fachü bergreifenden Arbeiten, die das Stüdiüm an der Filmakademie 

ebenso pra gen wie ihr großes Angebot an internationalen Programmen, die sich sta ndig in 

Weiterentwicklüng befinden. Im Verlaüf ihres Stüdiüms nimmt ca. ¼ der Stüdierenden an einem 

internationalen Aüstaüsch mit Partnern z.B. in Argentinien, Frankreich, Indien, den ÜSA, Kanada, Polen, 

dem Libanon, Sü dafrika oder Israel teil.  
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 
Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 
sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 
Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 
Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 
fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 
Prozessen." 
Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 
Mitarbeiter." 
Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 
Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 
Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 
Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-
Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 
Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 
Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 
Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 
Arbeitsplätze in der Region." 
Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 
steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 
Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 
Finanzentscheidungen." 
Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 
Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 
Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 
beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 
unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 
Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 
aüf www.win-bw.com.  
 

http://www.win-bw.com/


UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 3 

3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 
Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-
Charta: 

• Leitsatz 4: „Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 
Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

• Leitsatz 5: „Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken 
Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

• Leitsatz 11: „Wir generieren einen Mehrwert in der Region, in der wir wirtschaften“  

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  
Ein Ziel in der Filmwirtschaft müss sein, die Ressoürceneffizienz zü steigern ünd die immer knapper 

werdenden natü rlichen Ressoürcen mo glichst sparsam ünd effizient einzüsetzen. Neüe, 

ümweltschonende ünd ressoürceneffiziente Prodüktionstechnologien, wie bspw.  „Green Shooting“ – das 

grü ne, klimaneütrale Drehen – sollen den Stüdierenden bereits im Rahmen ihrer Aüsbildüng vermittelt 

werden. Damit soll die vor allem bei aüfwa ndigen Filmprodüktionen verürsachte große Menge an 

Treibhaüsgasemissionen deütlich redüziert werden. 

 

Die Filmakademie bildet mit ihrem praxisbezogenen Unterricht seit Jahren sehr erfolgreich und auf höchstem 

Niveau für den Film- und Medienmarkt aus. Wichtiges Ziel dabei ist, die AbsolventInnen am Filmstandort 

Baden-Württemberg zu halten, um die hiesige Filmwirtschaft zu stärken und weiterzuentwickeln. 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 4 – Ressourcen 

WO STEHEN WIR? 
Erstens: 

Die Filmakademie Baden-Wü rttemberg bietet ihren Stüdierenden eine ümfassende technische 

Aüsstattüng aüf der Ho he der Zeit. Prodüktionen an der Filmakademie ko nnen – insbesondere im 

Projektstüdiüm – aüf branchenü bliche Prodüktionsaüsrü stüng in professionellem Standard zügreifen.  

In allen prodüktionstechnisch relevanten Bereichen wie Aüfnahmetechnik, Stüdios, Postprodüktion, 

Pra sentationstechnik ünd Kinotechnik beobachtet ein engagiertes Team sta ndig den Markt ünd erga nzt 

die Angebote gema ß aktüeller Entwicklüngen.  

 

Zweitens: 

Fü r die Geba üde würde im Jahr 2013 ein Energiecheck dürch die Stadtwerke Lüdwigsbürg ünd im Jahr 

2015 ein Energieaüdit der Firma Engineering Facility Groüp Stüttgart dürchgefü hrt. Insbesondere die 

aüs dem Energieaüdit gewonnenen Erkenntnisse zü Energieeinsparmaßnahmen werden sükzessive 

ümgesetzt. 

 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  
Die Film-Technik wird, wenn mo glich, ü ber die Abschreibüngsdaüer hinaüs genützt. Die Abteilüngen 

achten bei zü beschaffender Technik aüf deren Ümweltvertra glichkeit. 

Die Digitalisierüng soll in allen Bereichen, aüch in der Verwaltüng, weiter aüsgebaüt werden. 

Prodüktionen werden schon heüte mit dem haüseigenen elektronischen Projektorder (EPRO V2) 

verwaltet. Dadürch verringert sich der Bedarf an Papierressoürcen ünd die Mü llbelastüng der 

Filmakademie drastisch. 

 

Maßnahmen fü r Geba üde: 

Fenstersanierüng im Geba üde Alleenstraße, bessere Isolierüng; Verbesserüng der Geba üdeleittechnik 

zür effizienten Steüerüng von Heizüngs-, Klima ünd Lü ftüngsanlagen; Sükzessive Ümstellüng aüf LED 

Beleüchtüng in den Geba üden. 

Die bestehenden Gas-Zentralheizüngen im Geba üde Metropolis sollen modernisiert ünd aüf Fernwa rme 

ümgestellt werden. Die Fernwa rme stammt aüs verschiedenen Anlagen in den Sta dten Lüdwigsbürg ünd 

Kornwestheim. Ein Holzheizkraftwerk deckt 70 Prozent des Fernwa rmebedarfs in Lüdwigsbürg. Dies 

wird befeüert mit regionalem Landschaftspflegeholz ünd Grü ngütschnitzeln. Dürch die Einspeisüng von 

regenerativer Wa rme in das Versorgüngsnetz hat die Fernwa rme eine sehr hohe Qüalita t hinsichtlich 

CO2-Bilanz ünd Prima renergiefaktor. Somit wa ren dann alle Geba üde, bis aüf das Geba üde Lübitsch, an 

die Fernwa rme der Stadtwerke Lüdwigsbürg angeschlossen. 

 

Bei den Anforderüngen der Gera tekü hlüngen werden neben wirtschaftlichen Aspekten aüch o kologische 

Standards bzw. aüf Redüzierüng der  Betriebszeiten beachtet. 
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DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  
 
• Als ein Maßstab soll der Verbraüch von Energie (Brennstoffe, Fernwa rme, Elektrizita t) ünd 

Frischwasser herangezogen werden. 

• Die dürchschnittliche Nützüngsdaüer von Filmtechnik (mobil ünd stationa r) wird anhand 
exemplarischer Gera te ü berwacht mit dem Ziel, die Nützüngsdaüer soweit wie mo glich zü 
verla ngern. 

 

Leitsatz 5 – Energie und Emissionen 

WO STEHEN WIR? 
Die Filmakademie stellt mit ihrem Techniklager aktüelle mobile Film- ünd Tontechnik fü r alle 

stüdentischen Prodüktionen zür Verfü güng. Stüdentische Prodüktionen des Haüptstüdiüms ko nnen aüf 

eine große Aüswahl digitaler Filmtechnik im jeweils aktüellen Branchenstandard zügreifen. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  
Stüdierende sollen bereits im Gründstüdiüm ein Gespü r fü r ümweltfreündliches Prodüzieren vermittelt 

bekommen. In verschiedenen Kürsen soll das Thema ünter dem Titel „Green Shooting“ ünterrichtet ünd 

in der Lehre etabliert werden. Der Begriff „Green Shooting“ – das grü ne, klimaneütrale Drehen – 

beschreibt ressoürcenschonende Prodüktionsmethoden in der Filmherstellüng. Damit soll die vor allem 

die bei aüfwa ndigen Filmprodüktionen verürsachten großen Mengen an Treibhaüsgasemissionen 

deütlich redüziert werden.  

Die Medien- ünd Filmgesellschaft mbH treibt mit ihrer Initiative „Green Shooting“ ein entsprechendes 

Ümdenken in der Filmherstellüng voran, schla gt Handlüngsalternativen vor ünd sensibilisiert fü r das 

Potential der Emissionsredüzierüng. MitarbeiterInnen ünd Stüdierende der Filmakademie werden 

angehalten, an den kostenlosen Maßnahmen der MFG teilnehmen, üm o kologisch-nachhaltig zü 

prodüzieren ünd die Emissionen bei der Filmherstellüng nicht nür wa hrend ihres Stüdiüms, sondern 

ü ber die gesamte Daüer ihrer berüflichen Laüfbahn hinweg, zü senken.  

Von der MFG würde züsammen mit dem SWR ünd der Tü binger Agentür KlimAktiv ein CO₂-Rechner 

speziell fü r Film- ünd TV-Prodüktionen entwickelt. Aüs den wesentlichen Daten der Prodüktionsschritte 

wie Vorprodüktion, Dreh/Prodüktion ünd Postprodüktion ko nnen die CO₂-Emissionen berechnet 

werden, die ü.a. dürch Strom ünd Wa rme, Mobilita t ünd Hotelü bernachtüngen des Teams, Catering ünd 

Külissenbaü/Szenenbild verürsacht werden. Mit der konkreten Ü bersicht ü ber den eigenen CO₂-

Verbraüch ko nnen potentielle Einsparmo glichkeiten erkannt üm ümgesetzt werden. Der CO2-Rechner 

soll mit dem haüsinternen elektronischen Projektordner (EPRO) verlinkt werden, so dass Stüdierende 

fü r ihre Prodüktionen Emissionen berechnen ünd redüzieren ko nnen.  
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DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  
 
• Ja hrlich steigende Anzahl von MitarbeiterInnen ünd Stüdierenden die sich im Rahmen der „Green 

Shooting“ Angebote der MFG weiter bilden lassen. 

• Nach Implementierüng des CO₂-Rechners: Ja hrlich sinkende Emmissionen der Prodüktionen der 
FABW (relative Berechnüng gemessen am Gesamtprodüktionsaüfkommen; CO₂/min Film) 

 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert 

WO STEHEN WIR? 
Die Filmakademie Baden-Wü rttemberg realisiert Aüftragsprodüktionen fü r Künden, üm das Netzwerk 

der Stüdierenden ünd Absolventen zü ünterstü tzen. Das Spektrüm der Drittmittelprodüktionen reicht 

von Werbüng (Kino- ünd TV-Spots, Image-, Messe- ünd Event-Filmen) ü ber Dokümentationen ünd 

kü nstlerischen Projekten bis hin zü komplexen Webkampagnen. Diese Projekte werden gema ß den 

Anforderüngen des jeweiligen Aüftraggebers realisiert ünd entsprechend honoriert. Dabei profitieren 

die Teams ünd der Künde gleichermaßen. Die Filmakademie kann marktorientiert aüsbilden, ist aüch 

ü ber das Lehrangebot hinaüs ein Partner der Stüdierenden. Der Künde profitiert von der 

ünverbraüchten Leidenschaft, den kreativen Konzeptideen ünd der engagierten ünd professionellen 

Ümsetzüng. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  
Die Filmakademie bildet mit ihrem praxisbezogenen Ünterricht seit Jahren sehr erfolgreich ünd aüf 

ho chstem Niveaü fü r den Film- ünd Medienmarkt aüs. Wichtiges Ziel dabei ist, die AbsolventenInnen der 

Filmakademie am Filmstandort Baden-Wü rttemberg zü halten, üm die hiesige Filmwirtschaft zü sta rken 

ünd weiterzüentwickeln. Zahlreiche Prodüktionsfirmen haben sich so am Standort von 

AbsolventenInnen der Filmakademie initiiert gegrü ndet. Aüch mit ihren vielfa ltigen Kontakten in die 

regionale Wirtschaft hinein initiiert die Filmakademie zahlreiche Projekte, die Stüdierende bzw. 

AbsolventenInnen der Filmakademie mit Firmen des Landes züsammenbringen. Aüf der Basis von 

Alümniümfragen geben 25% der AbsolventenInnen ihren ersten Wohnsitz nach der Filmakademie in 

Baden-Wü rttemberg an. Ü ber 80 % geben an, in ihren an der Filmakademie erlernten Berüfen zü 

arbeiten. Somit schafft die Filmakademie dürch ihre Aüsbildüng ünd Vernetzüng einen fü r die hiesige 

Filmwirtschaft ünerla sslichen Mehrwert. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  
 
• Fortschreibüng von Alümniümfragen zür regelma ßigen Erhebüng des Verbleibs der AbsolventInnen 

der Filmakademie Baden-Wü rttemberg 

• Einbindüng mo glichst aller AbsolventInnen in das Alümni Netzwerk der Akademie 

• Offenheit züm Dialog mit Vertreter*innen der regionalen Film- & Medienlandschaft, Transparenz 
der marktrelevanten Aktivita ten der Filmakademie Baden-Wü rttemberg 

• Zür Verstetigüng des regionalen Mehrwerts ünd der Bü ndelüng der Aktivita ten der verschiedenen 
Marktteilnehmer vor Ort wird sich die Filmakademie an der Fortschreibüng der Filmkonzeption 
Baden-Wü rttemberg aktiv beteiligen.  
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5. Weitere Aktivita ten 

 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 
Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Die freie Meinüngsa üßerüng als üniversales Gründprinzip liegt in der DNA einer Institütion, die es 

sich züm Aüftrag macht, jünge Kü nstlerInnen bei der Entwicklüng ihrer kü nstlerischen 

Perso nlichkeit zü begleiten. Organisiert in einer flachen Hierarchie ist die FABW ein von de-

mokratischen Prozessen ünd Aüstaüsch gepra gter Ort, an dem alle MitarbeiterInnen zü jeder Zeit 

das Recht genießen, sich in ihren Belangen zü a üßern oder abweichende Meinüngen kündzütün. 

  

• Die Arbeit an der FABW stellt zügleich an die MitarbeiterInnen inhaltlich ünd organisatorisch große 

Anforderüngen. In diesem fordernden Ümfeld ist es wichtig, die Bescha ftigten vor einer Ü berlastüng 

zü schü tzen ünd die Einhaltüng von beispielsweise Arbeitszeiten ünd Arbeitsschütz in besonderer 

Weise zü forcieren. Als eine der ganz wenigen Hochschülen hat  die FABW daher ein System zür 

Arbeitszeiterfassüng fü r alle MitarbeiterInnen eingefü hrt. Ein Betriebsrat regelt Konflikte zwischen 

ArbeitnehmerInnen ünd Vorgesetzten, verschiedene MitarbeiterInnen würden zü Beaüftragten fü r 

bestimmte Grüppen berüfen, z.B. berüfliche Wiedereingliederüng, Fraüen, Schwerbehinderte. Stetig 

fortgeschriebene Stellenbeschreibüngen regeln die Ta tigkeitsfelder der MitarbeiterInnen.  

 

• Personalaüsschreibüngen werden geschlechterneütral vero ffentlicht, bei gleicher Qüalifikation 

werden Fraüen ünd Schwerbehinderte bevorzügt eingestellt. 

 

• Ein besonderes Aügenmerk kommt aüch dem Schütz der Stüdierenden zü, die sich angesichts ihrer 

Ambitionen ha üfig im Züge ihrer Stüdienprojekte selbst aüszübeüten drohen. Eine engmaschige 

Betreüüng, die sich aüs perso nlicher Ansprache ünd Projektmonitoring dürch elektronische 

Systeme züsammensetzt, gestattet den MitarbeiterInnen einen daüerhaften Ü berblick ü ber der 

stüdentischen Projekte bis in die Details hinein ünd tra gt so dazü bei, die Stüdierenden vor Schaden 

zü bewahren. 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 
Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Im komplizierten Konstrükt einer kü nstlerischen Hochschüle, die zügleich Filmprodüktionssta tte 

ist, stellt die Expertise der MitarbeiterInnen ein aüßerordentlich großes Kapital dar, weil viele 

Berüfsbilder ein komplexes Anforderüngsprofil aüfweisen, das sich dürch den freien Arbeitsmarkt 

nür schwer bedienen la sst. Ünsere MitarbeiterInnen wachsen daher mit ihren Aüfgaben. Die 

aüßergewo hnlich lange dürchschnittliche Verweildaüer im Ünternehmen deütet daraüf hin, dass 

dieses Konzept der Züfriedenheit der MitarbeiterInnen zütra glich ist. Im Hinblick aüf 

Arbeitszeitgestaltüng, die individüelle Gestaltüng des Arbeitsplatzes ünd spezielle Anforderüngen 
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an Ergonomie ünd Arbeitsplatzgesündheit geht die FABW in aüßerordentlichem Maße aüf die 

Anforderüngen ünd Wü nsche ihrer MitarbeiterInnen ein. Regelma ßige Schülüngen ünd 

Beraterkreise zü Themen wie Arbeitssicherheit, Erste Hilfe ünd Brandschütz stellen sicher, dass 

gesündheitliche Risiken minimiert werden. 

 

• Weil der Lehrko rper der FABW sich aüs Honorarkra ften rekrütiert, ist aüch dieser Bereich von 

entscheidender Bedeütüng, denn oft sind es einzelne DozentInnen, die fü r Stüdieninteressierte den 

Aüsschlag geben, an welcher Hochschüle sie sich bewerben. In diesem Bereich setzt die FABW aüf 

Verla sslichkeit ünd intensive Betreüüng dürch angestellte MitarbeiterInnen, die den Stüdienbetrieb 

mit den externen Lehrkra ften koordinieren. Rühera üme, schneller Internetzügang mit Gastaccoünts 

ünd Ünterstü tzüng bei Reiseplanüng ünd Ünterbringüng geho ren zü den Leistüngen, mit denen wir 

sicherstellen, dass aüch international gefeierte Filmkü nstlerInnen gerne an der FABW ünterrichten 

ünd fü r eine hochwertige ünd kontinüierliche Lehrqüalita t sorgen. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 
Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Folgende Ansprüchsgrüppen ko nnen an der FABW identifiziert werden:  

Stüdierende 

MitarbeiterInnen 

Freie MitarbeiterInnen (DozentInnen ünd ReferentInnen) 

AbsolventInnen 

Kooperationspartner (Prodüktionsfirmen, Fernsehsender) 

Sponsoren 

Das Land Baden-Wü rttemberg mit seinen Institütionen als Tra ger der Einrichtüng 

Die Stadt Lüdwigsbürg ünd ihre Bevo lkerüng 

Der Medienstandort Baden-Wü rttemberg mit seiner regionalen Filmwirtschaft 

 

• Die FABW ist Teil eines Netzes verschiedener Ansprüchsgrüppen, deren Forderüngen an die 

Einrichtüng nicht selten einer Abwa güng, Moderation ünd Vermittlüng bedü rfen. Das Wirken der 

FABW hat lokale, regionale, nationale ünd internationale Aspekte, die mitünter in mültipler 

Wechselwirküng züeinander stehen. Internationale Festivalerfolge aüf der einen Seite stehen 

Lüdwigsbürger Einzelha ndlern entgegen, die schon mehrere hündert Male von Stüdierenden üm 

Sponsoring fü r einzelne Prodüktionen gebeten würden. Die FABW begegnet den kleinen ünd 

gro ßeren Spannüngen, die sich aüs derlei Konstellationen ergeben ko nnen, mit maximaler Offenheit 

ünd Inklüsion. Bei vielen Veranstaltüngen ünd Pra sentationen sind interessierte Bü rgerInnen 

willkommen, bei Problemen vermittelt die Hochschülleitüng. Als eine der ganz wenigen 

Filmhochschülen verfü gt die FABW ü ber einen offenen Campüs ünd eine Gastronomie, die fü r jeden 

züga nglich ist. Aüch aüf informeller Ebene wird so ein Signal der Offenheit ünd Züga nglichkeit 

geschaffen. Obwohl gesetzlich nicht dazü verpflichtet, hat die Gescha ftsfü hrüng die Stüdierenden 

dazü aüfgerüfen, einen AStA zü grü nden, der die Belange der Stüdierenden der Gescha ftsfü hrüng 

gegenü ber vertritt.  
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• Weiterhin ist Transparenz ein Kernthema, etwa dort, wo die FABW als Koprodüzent aüftritt ünd 

Diplomfilme mit externen Partnern prodüziert, oder im Bereich der Drittmittelprodüktionen, wo 

sich Konkürrenz mit Firmen des Medienstandortes ergeben kann. Üm diese Konflikte zü 

entscha rfen werden Regülarien erstellt, fortwa hrend angepasst ünd pübliziert, die sicherstellen, 

dass die FABW ihre Marktneütralita t erha lt. Weil ein Ziel der FABW in der Sta rküng des 

Medienstandortes Baden-Wü rttemberg besteht, stellt diese Neütralita t einen wichtigen Aspekt bei 

den Entscheidüngen der Gescha ftsfü hrüng dar. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 
Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Von Prodükten zü sprechen kann in Züsammenhang mit einer Hochschüle in die Irre fü hren. Die 

FABW bringt in erster Linie AbsolventInnen hervor, die als kü nstlerisch entwickelte Per-

so nlichkeiten ünd aüsgerü stet mit dem bestmo glichen Versta ndnis fü r die Aspekte der Medien-

prodüktion optimal aüf ihre jeweilige Karriere vorbereitet sein sollen. Der Prodüktzyklüs ist in 

diesem Falle eher als Lebensarbeitszeit zü verstehen, der Wertscho pfüngsprozess wa re mit der 

Frage gleichzüsetzen, inwieweit AbsolventInnen aüf der Basis der an der FABW erlernten 

Qüalifikationen sübstantielle Einnahmen generieren ko nnen. Üm diese Fragen zü beantworten, 

fü hrt die FABW in regelma ßigen Absta nden Befragüngen ünter ihren Alümni dürch ünd vero f-

fentlicht deren Ergebnisse im Sinne maximaler Transparenz. 

 

• Als sekünda res Prodükt ko nnen die Filme ünd andere mediale Projekte betrachtet werden, die im 

Züge der Aüsbildüng entstehen. Diese werden von der FABW international vermarktet ünd sind 

somit aüf den Filmfestivals der Welt pra sent. Weiterhin verfü gt die FABW ü ber eine Planstelle fü r 

Lizenzverka üfe, wodürch Rü ckflü sse aüs dem Verkaüf von FABW Prodüktionen an Fernsehsender, 

Onlinedienste ünd dergleichen erzielt werden. Schließlich nützt die FABW ihre Prodüktionen aüch 

zür Eigenwerbüng, etwa aüf eigenen Kana len, die sie aüf den Plattformen vimeo ünd yoütübe 

betreibt. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 
Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Der langfristige Erfolg der FABW ha ngt eng mit dem Erfolg ihrer Stüdierenden ünd ihrer Pro-

düktionen züsammen. Dieser stellt sicher, dass sich viele der talentiertesten Stüdienbewerbe-

rInnen im deütschsprachigen Raüm fü r ein Stüdiüm an der FABW entscheiden. Deren hochgradig 

individüalisierte, optimale Aüsbildüng in Verbindüng mit einer intensiven Betreüüng ünd 

Stoffentwicklüng fü hren zü einer Vielzahl von aüßerordentlichen Prodüktionen, denen es immer 

wieder gelingt, große o ffentliche Aüfmerksamkeit zü erzielen. Diese Prodüktionen sind die beste 
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denkbare Werbüng sowohl fü r die Stüdierenden, deren Werk sie sind, als aüch fü r die Qüalita t der 

Institütion, an der sie betreüt ünd begleitet würden. 

 

• Weiterhin spielt das Alümninetzwerk eine große Rolle, das mittlerweile alle Bereiche der deüt-

schen Film- ünd Medienbranche dürchdringt. Es ermo glicht so aüch den nachfolgenden Jahrga ngen 

einen Einstieg. Der Sta rküng der Alümniarbeit kommt daher große Bedeütüng zü. 

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 
Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• In der sich rasant entwickelnden Welt der Medien ist der Begriff Nachhaltigkeit nicht einfach zü 

fassen. Es geht darüm, aüf die richtigen technologischen Trends ünd Inhalte zü setzen ünd 

Strategien fü r die Stüdierenden zü entwickeln, die eine mo glichst lange Halbwertszeit haben. Üm 

dies zü gewa hrleisten, fü hrt die FABW in Kooperation mit Partnern immer wieder Stüdien ünd 

Programme dürch, die den neüen Erza hlformen des digitalen Zeitalters Rechnüng tragen. Das 

Animationsinstitüt betreibt eine Forschüngs- ünd Entwicklüngsabteilüng, die Projekte im Bereich 

der Digitalen Postprodüktion vorantreibt. Die FMX Konferenz, die allja hrlich in Stüttgart vom 

Animationsinstitüt veranstaltet wird, macht die Landeshaüptstadt fü r eine Woche züm weltweiten 

Zentrüm der innovationsstarken Games-, Animations- ünd Postprodüktionsbranche. Ü berdies 

nehmen MitarbeiterInnen der FABW an einschla gigen Seminaren ünd Weiterbildüngen teil. Der 

Grad der internationalen Vernetzüng wird stetig vergro ßert, üm ü ber die Entwicklüngen in anderen 

Teilen der Welt informiert zü bleiben. 

 

• Ein weiterer Aspekt ist die interdisziplina re Aüsbildüng, deren Ziel darin besteht, Stüdierenden 

ü ber eine hervorragende fachliche Qüalifikation hinaüs eine weitere Perspektive zü ero ffnen, die 

ihnen die no tige Ü bersicht ünd Flexibilita t geben soll, aüch ünter sich rasant entwickelnden 

Marktbedingüngen erfolgreich arbeiten zü ko nnen. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 
Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Gründlage fü r Finanzenentscheidüngen ist der ja hrlich aüfzüstellende Wirtschaftsplan ünd die 

mittelfristige Finanzplanüng. Investitionen werden im Voraüs geplant ünd in regelma ßigen 

Besprechüngen evalüiert. 

 

• Finanzentscheidüngen werden wirtschaftlich ünd sparsam getroffen. 
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LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 
Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Die Verwaltüngsvorschrift des Landes Baden-Wü rttemberg zür Korrüptionsverhü tüng ünd –

beka mpfüng ist fü r die Filmakademie verbindlich. In den akademieinternen Verordnüngen sind die 

Befügnisse ünd Züsta ndigkeiten geregelt. 

 

• In der 25-ja hrigen Geschichte der FABW hat es nach Kenntnis der Gescha ftsfü hrüng keinen Fall von 

Korrüption gegeben, weswegen wir nicht ohne Stolz behaüpten mo chten, dass die Transparenz, die 

Kollegialita t ünd die Monitoringsysteme der Filmakademie angemessen fünktionieren. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  
Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Das System FABW befindet sich im stetigen Prozess der Neüaüsrichtüng, das Ümdenken ist daher 

Teil der Identita t des Haüses, das in einer Zeit gegrü ndet würde, als noch analoge Film- ünd 

Tontechnik den Markt bestimmten. Schon Ende der 90er Jahre war die FABW daher von der 

Digitalisierüng betroffen, züna chst mit digitalen Videokameras, dann digitaler Tonaüfnahme, spa ter 

dann würde die Postprodüktion digitalisiert. Mittlerweile bestimmen Schlagworte wie „Virtüal 

Prodüction, Set Extension“, oder „Motion Captüre“ den Diskürs. Im technischen wie aüch im 

pa dagogischen Feld ünd im Bereich der Verwaltüng ziehen diese Entwicklüngen die Notwendigkeit 

zür Anpassüng ünd Optimierüng von Strüktüren ünd Arbeitsabla üfen nach sich. Mit den 

Berüfsbildern a nderen sich aüch die Stüdienangebote der FABW, die Lehre wird in regelma ßigen 

Absta nden evalüiert, strüktürell optimiert ünd angepasst.  

 

• Nachhaltigkeit, wie eine kü nstlerische Hochschüle sie ihren AbsolventInnen mitgeben kann, 

bedeütet eine Aüsbildüng hin zü einer ünverwechselbaren kü nstlerischen Perso nlichkeit, 

handwerklich ünd technisch aüf der Ho he der Zeit, aber aüsgestattet mit der no tigen Flexibilita t, üm 

sich die beherrschenden kü nstlerischen ünd technischen Entwicklüngen ünserer Epoche zü Nütze 

zü machen. Der gro ßte Anreiz züm Ümdenken besteht im Ehrgeiz, dieses Ziel aüch weiterhin zü 

erfü llen. 

 

 



UNSER WIN!-PROJEKT 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 12 

6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Die Filmakademie sieht im Kinderfilmhaüs ein sehr geeignetes lokales WIN-Charta Projekt: 

Das Kinderfilmhaüs in Lüdwigsbürg ist eine Einrichtüng der Filmakademie Baden-Wü rttemberg GmbH 

ünd wird dürch die Stadt Lüdwigsbürg ünterstü tzt. Die Ga ste erfahren von Stüdierenden der 

Filmakademie, wie Filme selbst hergestellt werden ko nnen ünd welche Arbeitsprozesse sich dahinter 

verbergen. Im Kinderfilmhaüs werden die Besüchergrüppen spielerisch ünd vor allem interaktiv an die 

Medien Film ünd Fernsehen herangefü hrt ünd dafü r sensibilisiert sich selbstreflexiv ünd kritisch mit 

deren Aüswirküngen ünd Besonderheiten aüseinander zü setzen. Das Kinderfilmhaüs schült das 

Rezeptionsverhalten, kla rt ü ber Manipülationsmo glichkeiten aüf ünd zeigt, mit welchen 

Gestaltüngsmitteln ünd Kommünikationsprozessen im Bereich Bewegtbild gearbeitet wird. Das 

Programm bietet fü r jedes Alter eindrü ckliche Erfahrüngen 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  
 

Aüfgründ einer Empfehlüng des Landesrechnüngshofs hat sich die Filmakademie seit dem Jahr 2012 aüs 

den direkten laüfenden Kosten des Kinderfilmhaüses zürü ck gezogen ünd steht nür noch als Tra ger 

sowie Organisator zür Verfü güng. 

 

Die Stadt Lüdwigsbürg fo rdert das Kinderfilmhaüs als fester Finanzierüngspartner. Hinzü kommt die 

daüerhafte Ü bernahme der ja hrlichen Mietkosten, ebenfalls dürch die Stadt Lüdwigsbürg. Eine weitere 

Fo rderüng wird ja hrlich von der Peter Üstinov Stiftüng geleistet. Ein weiterer Finanzierüngsbeitrag sind 

Spenden ünd Einnahmen aüs Eintrittsgeldern, so dass die Finanzierüng des Kinderfilmhaüses gedeckt 

ist. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Ülrike Andraschko 
Leitüng Finanz- ünd Rechnüngswesen 
 
Güido Lükoschek 
Referent des Direktors 
 

Impressum 

Heraüsgegeben am 22.03.2018 von 
Filmakademie Baden-Wü rttemberg GmbH  
Akademiehof 10  
71638 Lüdwigsbürg  
Tel.: +49 7141 969 0  
Fax: +49 7141 969 82299  
 
E-Mail: info(at)filmakademie.de 
Internet: http://www.filmakademie.de/  
Eintragüng Amtsgericht Stüttgart HRB 205016  
Steüernümmer: 71492/00047  
ÜstID gema ß §27a Ümsatzsteüergesetz DE 186802508  
Vorsitzende des Aüfsichtsrates: Petra Olschowski, Staatssekreta rin im Ministeriüm fü r Wissenschaft, 
Forschüng ünd Künst Baden-Wü rttemberg  
Gescha ftsfü hrüng: Prof. Thomas Schadt  
 
 

http://www.filmakademie.de/

